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(54) Tragkonstruktion, insbesondere für Fassaden und Wintergärten

(57) Die Erfindung betrifft eine Tragkonstruktion, ins-
besondere für Fassaden und Wintergärten, mit einem
Tragprofil (1) zur Halterung mindestens eines Fassade-
nelements (2a, 2b), einem am Tragprofil (1) befestigten
Halteprofil (3) zur Fixierung des mindestens einen Fas-
sadenelements (2a, 2b) am Tragprofil (1) und einer In-
nendichtung (4), durch die das mindestens eine Fassa-
denelement (2a, 2b) gegenüber dem Tragprofil (1) ab-
gedichtet ist, sowie eine Pfosten-Riegel-Konstruktion,

insbesondere für Fassaden und Wintergärten, mit senk-
rechten Pfosten und waagrechten Riegeln. Die Erfindung
löst die Aufgabe, eine Tragkonstruktion und eine Pfos-
ten-Riegel-Konstruktion zu schaffen, die eine stabilere
Halterung der Innendichtung ermöglichen, durch eine
Tragkonstruktion, bei der die Innendichtung (4) auf einem
mit dem Tragprofil (1) verbindbaren Zwischenprofil (10)
sitzt, sowie durch eine Pfosten-Riegel-Konstruktion mit
einer derartigen Tragkonstruktion.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tragkonstruktion,
insbesondere für Fassaden und Wintergärten, nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1. Die Erfindung betrifft au-
ßerdem eine Pfosten/Riegelkonstruktion, bei der die
senkrechten Pfosten und waagrechten Riegel mit einer
solchen Tragkonstruktion ausgeführt sind.
[0002] Eine derartige Tragkonstruktion ist aus der DE
295 00286 U1 bekannt. Dort werden die an einem Trag-
profil angeordneten Fassadenelemente über ein als
Pressleiste ausgeführtes Halteprofil fixiert, das über Be-
festigungsschrauben direkt an dem Tragprofil befestigt
ist. Das Tragprofil weist hierfür einen Aufnahmekanal auf,
dessen Breite etwa dem Kerndurchmesser der in den
Aufnahmekanal einzuschraubenden Befestigungs-
schrauben entspricht. Die Befestigungsschrauben ent-
halten ein selbstschneidendes Gewinde mit dem die Be-
festigungsschrauben in den Aufnahmekanal des Trag-
profils eingeschraubt werden. Diese Gestaltung des
Tragprofils ermöglicht es, auf separate Widerlagerele-
mente zu verzichten. Die Verschraubung direkt im Trag-
profil stellt sicher, dass die Befestigungsschrauben un-
verrückbar in ihrer Lage fixiert sind, so dass ein unbeab-
sichtigtes Herausfallen von Fassadenelementen verhin-
dert wird. Bei dieser bekannten Tragkonstruktion ist je-
doch die Innendichtung einfach auf das Tragprofil auf-
gelegt und wird nicht zusätzlich stabilisiert.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Tragkon-
struktion und eine Pfosten-Riegel-Konstruktion mit einer
derartigen Tragkonstruktion zu schaffen, die eine stabi-
lere Halterung der Innendichtung ermöglichen.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Tragkonstrukti-
on mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und durch eine
Pfosten-Riegel-Konstruktion mit den Merkmalen des An-
spruchs 13 gelöst. Zweckmäßige Weiterbildungen und
vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung sind Ge-
genstand der Unteransprüche.
[0005] Bei der erfindungsgemäßen Tragkonstruktion
ist die Innendichtung auf einem mit dem Tragprofil ver-
bindbaren Zwischenprofil angeordnet. Durch dieses Zwi-
schenprofil wird die Innendichtung stabilisiert und fixiert.
Das Zwischenprofil übernimmt aber keinerlei Haltefunk-
tion für die Fassadenelemente. Die Fassadenelemente
werden durch das Halteprofil über Befestigungsschrau-
ben fixiert, die direkt in das Tagprofil eingeschraubt sind.
Die Befestigungsschrauben sind unmittelbar am Trag-
profil und nicht an dem Zwischenprofil befestigt. Dadurch
kann eine stabile Halterung der Fassadenelemente und
eine sichere Halterung der Innendichtung erreicht wer-
den.
[0006] In einer besonders zweckmäßigen Ausführung
ist das Zwischenprofil aus Kunststoff, vorzugsweise
Hartkunststoff, hergestellt. Dies hat den Vorteil, dass kei-
ne metallisch leitenden Teile ach außen in den Dich-
tungsbereich hinein ragen und so die Wärmedämmung
erheblich verbessert wird. Ein weitere Vorteil liegt darin,
dass die Dichtung mit dem Kunststoff-Zwischenstück ex-

akt geführt und gehalten werden kann, was in einem
Stahlprofil nur sehr aufwändig realisiert werden kann.
Das Zwischenprofil kann aber auch aus Aluminium oder
einem anderen geeigneten Material bestehen.
[0007] Das Zwischenprofil ist in vorteilhafter Weise
über eine Clipverbindung mit dem Tragprofil verbunden.
Das Zwischenprofil weist zweckmäßigerweise ein Ein-
steckteil zum Einstecken in das Tragprofil auf. Dadurch
kann das Zwischenprofil z.B. auf einfache Weise in einen
entsprechenden Aufnahmekanal des Tragprofils einge-
steckt und somit schnell und einfach montiert werden. In
einer möglichen Ausgestaltung kann das Einsteckteil des
Zwischenprofils z.B. zwei flexible Halteschenkel enthal-
ten.
[0008] In einer weiteren zweckmäßigen Ausgestaltung
kann das Zwischenprofil auch ein Führungsteil zur Füh-
rung der Befestigungsschrauben aufweisen. Dadurch
kann das Einschrauben der Befestigungsschrauben in
das Tragprofil erleichtert werden. Das Führungsteil kann
z.B. als Führungskanal ausgebildet sein.
[0009] An dem Zwischenprofil sind vorzugsweise Hal-
teelemente zur Fixierung der Innendichtung vorgesehen.
Die Halteelemente können z.B. in Form von Haltenasen
zum Eingriff in entsprechende Haltenuten der Innendich-
tung ausgebildet sein. Die Halteelemente können auch
als Nuten und die entsprechenden Gegenelemente an
der Innendichtung als Vorsprünge oder dgl. ausgebildet
sein. Auch andere Halteprofilierungen sind denkbar.
[0010] Das Tragprofil kann einteilig aus einem gebo-
genen und an der Nahtstelle verschweißten Stahlblech
hergestellt sein. Das Tragprofil kann aber auch aus meh-
reren Teilen mit einem Grundkörper und einem mit dem
Grundkörper verschweißten Befestigungsteil bestehen.
[0011] Die Erfindung betrifft außerdem Pfosten-Rie-
gel-Konstruktion, insbesondere für Fassaden und Win-
tergärten, bei der die senkrechten Pfosten und waag-
rechten Riegel mit einer vorstehend beschriebenen
Tragkonstruktion ausgeführt sind.
[0012] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
bevorzugter Ausführungsbeispiele anhand der Zeich-
nung. Es zeigen:

Figur 1 einen Querschnitt durch eine erfindungsge-
mäße Tragkonstruktion;

Figur 2 ein Tragprofil und ein Zwischenprofil der
Tragkonstruktion von Figur 1 vor dem Zusam-
menbau;

Figur 3 eine Tragkonstruktion mit einem Zwischen-
profil und einem Abstützprofil in einer Vorder-
ansicht;

Figur 4 ein Tragprofil und ein Abstützprofil in einem
Querschnitt;

Figur 5 ein zweites Ausführungsbeispiel eines Trag-
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profils in einem Querschnitt und

Figur 6 ein drittes Ausführungsbeispiel eines Trag-
profils in einem Querschnitt.

[0013] Die in Figur 1 dargestellte Tragkonstruktion um-
fasst ein Tragprofil 1, an dem zwei hier als Isolierglas-
scheiben ausgeführte Fassadenelemente 2a und 2b mit
Hilfe eines als Pressleiste ausgebildeten Halteprofils 3
über eine Innendichtung 4 und äußere Dichtungen 5 ab-
gedichtet befestigt sind. Das als Pressleiste ausgebildete
Halteprofil 3 ist zur Fixierung der Fassadenelemente 2a
und 2b über Befestigungsschrauben 6 direkt an dem
Tragprofil 1 befestigt. Hierzu weist das Tragprofil 1 an
seiner den Fassadenelementen 2a und 2b zugewandten
Schmalseite 7 einen nach außen offenen Aufnahmeka-
nal 8 zum Einschrauben der Befestigungsschrauben 6
auf. Die hier als Isolierglasscheiben ausgeführten Fas-
sadenelemente 2a und 2b bestehen in an sich bekannter
Weise aus einer inneren und äußeren Glasscheibe, die
über Abstandshalter im Abstand voneinander gehalten
sind. Anstelle von Isolierglasscheiben können mit Hilfe
der Tragkonstruktion jedoch auch andere Fassadenele-
mente gehalten werden.
[0014] Das als Hohlprofil ausgebildete Tragprofil 1 ist
bei dem in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbei-
spiel aus einem entsprechend gebogenen und an der
Nahtstelle verschweißten Stahlblech hergestellt, das
blank oder bei Bedarf verzinkt bzw. mit einer anderen
Beschichtung versehen sein kann. Der nach außen of-
fene Aufnahmekanal 8 an der den Fassadenelementen
2a und 2b zugewandten Schmalseite 7 des Tragprofils
1 weist einen trapezförmigen Querschnitt auf. In den Auf-
nahmekanal 8 des Tragprofils 1 werden die zweckmäßi-
gerweise mit einem Schneidgewinde 9 versehenen Be-
festigungsschrauben 6 eingeschraubt, so dass das Hal-
teprofil 3 zur Halterung der Fassadenelemente 2a und
2b direkt an dem Tragprofil 1 befestigt ist.
[0015] In den Aufnahmekanal 8 des Tragprofils 1 ist
ein über das Tragprofil 1 durchgehend verlaufendes Zwi-
schenprofil 10 zur Fixierung und Stabilisierung der In-
nendichtung 4 eingesteckt. Das auch in den Figuren 2
und 3 dargestellte Zwischenprofil 10 weist einen an der
Schmalseite 7 des Tragprofils 1 anliegenden Quersteg
11 mit daran angeformten Halteelementen 12 zur Fixie-
rung der Innendichtung 4 auf. Die Halteelemente 12 sind
bei der gezeigten Ausführung als Haltenasen zum Ein-
griff in Nuten 13 der Innendichtung ausgeführt. In ent-
sprechender Weise können die Halteelemente 12 an
dem Zwischenprofil aber z.B. auch als Nuten zur Auf-
nahme entsprechender Vorsprünge oder Nasen an der
Innendichtung 4 ausgebildet sein.
[0016] Wie aus den Figuren 2 und 3 hervorgeht, weist
das Zwischenprofil 10 ferner ein an dem Quersteg 11
angeformtes Einsteckteil 14 zum Einstecken in das Trag-
profil 1 und zur form- und/oder kraftschlüssigen Halte-
rung des Zwischenprofils 10 an dem Tragprofil 1 auf. Bei
der gezeigten Ausführung weist das Einsteckteil 14 zwei

flexible Schenkel 15 zum Eingriff in den Aufnahmekanal
8 des Tragprofils 1 auf. An der dem Einsteckteil 14 ge-
genüberliegenden Seite enthält das Zwischenprofil 10
ein stegförmiges Führungsteil 16 mit einem Führungs-
kanal 17 zur Führung der Befestigungsschrauben 6.
[0017] Die innere Dichtung 4 ist als einteilige Profil-
dichtung ausgebildet, die gemäß Figur 1 über das vor-
stehende stegförmige Führungsteil 16 verläuft und den
Fassadenelementen 2a und 2b zugewandte Dichtflä-
chen mit entsprechenden Dichtlippen 18 zur Anlage an
den Fassadenelementen 2a und 2b enthält. Das als
Pressleiste ausgeführte Halteprofil 3 enthält an einer den
Fassadenelementen 2a und 2b zugewandten Breitseite
zwei parallele Aufnahmekanäle 19, in denen die eben-
falls als Profildichtungen ausgebildeten äußeren Dich-
tungen 5 gehalten sind. Auch die äußeren Dichtungen 5
enthalten Dichtflächen mit Dichtlippen 20 zur Anlage an
den Fassadenelementen 2a und 2b. Das als Pressleiste
ausgeführte Halteprofil 3 wird über die Befestigungs-
schrauben 6 verschraubt. Auf das Halteprofil 3 ist eine
äußere Abdeckleiste 21 mit einer Art Clipverbindung auf-
gesteckt.
[0018] Das vorzugsweise aus Hartkunststoff beste-
hende Zwischenprofil 10 kann durchlaufend auf das vor-
zugsweise aus Stahl bestehende Tragprofil 1 aufge-
steckt sein. Wie aus den Figuren 3 und 4 hervorgeht,
kann das aus Kunststoff bestehende Zwischenprofil 10
in Bereichen, wo zusätzliche Lasten aufgenommen wer-
den müssen, durch ein gesondertes Abstützprofil 22 aus
Stahl oder Aluminium ersetzt werden. Dieses Abstütz-
profil 22 kann eine dem Zwischenprofil 10 entsprechende
Kontur aufweisen und durch Schrauben 23 an dem Trag-
profil 1 befestigt werden. Über das Abstützprofil können
z.B. im Glasträgerbereich die entsprechenden Lasten in
das Tragprofil 10 abgeleitet werden.
[0019] Bei der in den Figuren 1 bis 3 gezeigten Aus-
führung ist das Tragprofil 1 einteilig aus einem geboge-
nen und an der Nahtstelle verschweißten Stahlblech her-
gestellt. Das Tragprofil 1 kann aber auch mehrteilig mit
einem Grundkörper 24 und einem gebogenen und mit
dem Grundkörper 24 verschweißten Befestigungsteil 25
bestehen. Das Befestigungsteil 25 wird in den Grundkör-
per 24 eingesetzt und mit diesem über Schweißnähte 26
verschweißt. Die Schweißnähte 26 sind an der Innensei-
te des Grundkörpers 24 derart angeordnet, dass sie von
außen nicht sichtbar sind. Der Grundkörper 24 kann ge-
mäß Figur 5 aus scharfkantigen Flachmaterialien beste-
hen oder gemäß Figur 6 aus einem gebogenen Stahl-
blech bestehen. In dem gebogenen Befestigungsteil 25
ist der Aufnahmekanal 8 für die Befestigungsschraube 6
vorgesehen.

Patentansprüche

1. Tragkonstruktion, insbesondere für Fassaden und
Wintergärten, mit einem Tragprofil (1) zur Halterung
mindestens eines Fassadenelements (2a, 2b), ei-

3 4 



EP 2 775 060 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nem am Tragprofil (1) befestigten Halteprofil (3) zur
Fixierung des mindestens einen Fassadenelements
(2a, 2b) am Tragprofil (1) und einer Innendichtung
(4), durch die das mindestens eine Fassadenele-
ment (2a, 2b) gegenüber dem Tragprofil (1) abge-
dichtet ist, dadurch gekennzeichnet, dass die In-
nendichtung (4) auf einem mit dem Tragprofil (1) ver-
bindbaren Zwischenprofil (10) sitzt.

2. Tragkonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Halteprofil (3) über Befes-
tigungsschrauben (6) direkt an dem Tragprofil (1)
befestigt ist.

3. Tragkonstruktion nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Zwischenprofil (10) aus
Kunststoff, vorzugsweise Hartkunststoff, besteht.

4. Tragkonstruktion nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Zwischen-
profil (10) über eine Clipverbindung mit dem Trag-
profil (1) verbunden ist.

5. Tragkonstruktion nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Zwischen-
profil (10) ein Einsteckteil (14) zum Einstecken in
das Tragprofil (1) enthält.

6. Tragkonstruktion nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Einsteckteil (14) des Zwi-
schenprofils (10) zwei flexible Halteschenkel (15)
enthält.

7. Tragkonstruktion nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Zwischen-
profil (10) ein Führungsteil (16) zur Führung zur Be-
festigungsschrauben (6) enthält.

8. Tragkonstruktion nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Führungsteil (16) einen
Führungskanal (17) enthält.

9. Tragkonstruktion nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Zwi-
schenprofil (10) Halteelemente (12) zur Fixierung
der Innendichtung (4) vorgesehen sind.

10. Tragkonstruktion nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Tragprofil
(1) einteilig aus einem gebogenen und an der Naht-
stelle verschweißten Stahlblech hergestellt ist.

11. Tragkonstruktion nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Tragprofil
(1) mehrteilig aus einem Grundkörper (24) und ei-
nem mit dem Grundkörper (24) verschweißten Be-
festigungsteil (25) besteht.

12. Tragprofilkonstruktion nach einem der Ansprüche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass das Zwi-
schenprofil (10) durchgehend auf das Tragprofil (1)
aufgesteckt oder in Lastaufnahmebereichen durch
gesonderte Abstützprofile (22) aus Metall mit einer
dem Zwischenprofil (10) entsprechenden Kontur er-
setzt ist.

13. Pfosten-Riegel-Konstruktion, insbesondere für Fas-
saden und Wintergärten, mit senkrechten Pfosten
und waagrechten Riegeln, dadurch gekennzeich-
net, dass die Pfosten und Riegel mit einer Tragkon-
struktion nach einem der Ansprüche 1 bis 12 aus-
gebildet sind.

5 6 



EP 2 775 060 A1

5



EP 2 775 060 A1

6



EP 2 775 060 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 775 060 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 775 060 A1

9

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 29500286 U1 [0002]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

